
 
„ART+ARCHITECTURE EN SUISSE“ 2010 / „KUNST+ARCHITEKTUR IN DER SCHWEIZ“ 2010 

 
 
 
Basel – Kunsthistorisches Seminar 
 
Neu begonnene Lizenziatsarbeiten 
(Bei Prof. Dr. Gottfried Boehm) Manon Engel: Kunstvermittlung für Kinder am Beispiel der Neuen 
Medien. – Valerie Knoll: Gegen-Reportagen. Die diskursiven Räume der Medienbilder: Bruno 
Serralongue und Alfredo Jaar. – Christian J. Meier: Die Dichotomie Figuration / Abstraktion in der 
deutschen Kunst zwischen 1945 und 1985. – Marianne Nef: Die Industrielandschaften in der Malerei 
von Ignaz Epper. 
(Bei Ass.-Prof. Dr. Sebastian Egenhofer) Franziska Glozer: Den Äther zum Klingen bringen. 
(Bei Prof. Dr. Barbara Schellewald) Ursula Redemann: ‚Ignis Sacer?‘ Darstellung, Bedeutung und 
Diagnose von Krankheitsbildern im Isenheimer Altar von M. Grünewald. – Claudia Reinau: 
Interieurmalerei bei Vilhelm Hammershoi - Die Entleerung des Raumes. – Nicole Stephan: Der 
,Intarsiensaal‘ im Haus zum Löwenzorn in Basel. 
(Bei PD Dr. Claus Volkenandt) Nora Gassner: Schweizerische Triennale der Skulptur Bad Ragartz. 
Kunst im öffentlichen Raum in der Schweiz: Vergleichende Analyse am Beispiel des 
Ausstellungskonzepts der Bad Ragartz in Bad Ragaz und Vaduz. 
 
Abgeschlossene Lizenziatsarbeiten  
(Bei Prof. Dr. Andreas Beyer) Claudia Geissmann: Rankenmalerei oder vergnügliches Pinselstück? 
Profane Wandmalerei in Basler Bürgerhäusern vom 14.-16. Jahrhundert. – Michael Haag: Sinnliche 
Erkenntnis - Wilhelm Heinse und die bildende Kunst. – Simona Margiotta Casaluci: Gaddas und 
Longhis Caravaggio. Caravaggio aus literarischer und kunsthistorischer Sicht. – Claudia Marra: Die 
venezianische Präsenz auf der Terraferma. Der Palazzo del Podestà in Padua nach der Liga von 
Cambrai. – Patrizia Solombrino: Sonnenuhren. Mittler zwischen Himmel und Erde. – Sibylle Sunda: 
Performativität der Architektur: Die Neue Wache Unter den Linden. 
(Bei Prof. Dr. Gottfried Boehm) Silvia Brodmann: Das Sakrale im Profanen. Die St. Johann-Kirche 
zwischen Tradition, Neuem Bauen und Machbarkeit. – Sibylla Egli Petraschke: Gegenstand und Serie. 
Serie und serielle Konzepte bei Monet, Warhol, den Bechers und Schnyder. – Geneviève Hertzog: Die 
Selbstdarstellung des Künstlers in Bruce Naumans Videoperformance Revolving upside Down (1968). 
– Kai Mitschele: Demut: Sublime was yesterday. Jonathan Meese im Spiegel der Rezeption. – Noëlle 
Pia: Bringing the War Home: House Beautiful (1967-72). Martha Roslers Fotomontage in der Tradition 
der politischen Fotomontage. – Aline Rinderer: Zur Sichtbarkeit von Zeit in Chris Marker’s La Jetée 
(1962) in Anwendung von Gilles Deleuzes Bewegungs- und Zeit-Bild. 
(Bei Prof. Dr. Barbara Schellewald) Sabina Braun: Der spätmittelalterliche Fischmarktbrunnen in Basel, 
seine Geschichte, Versuch einer Rekonstruktion. – Miranda Fuchs: Die Entstehung einer nationalen 
Ikone. Rezeptionsgeschichte von Constables „The Hay Wain“. 
(Bei PD Dr. Claus Volkenandt) Svenja Held: Grenzgänge. Aspekte des Fremden und die „Grey Areas“ 
im Werk von Yasumasa Morimura. 
 
Neu begonnene Masterarbeiten 
(Bei Ass.-Prof. Dr. Sebastian Egenhofer) Andrea Giger: Matthew Barney-Drawing Restraints und das 
Konzept der Zeichnung. 
(Bei Prof. Dr. Barbara Schellewald) Claire Hoffmann: Delacoix und die Literatur (Arbeitstitel). – 
Antonio Russo: Favara und Parco, die zwei Solatia König Rogers II. bei Palermo. Untersuchungen zu 
Struktur und Funktion vorstädtischer Residenzen in Palermo um die Mitte des 12. Jhs. – Caroline 
Schärli : Die Wandmalereien der Sylvesterkapelle in Goldbach bei Überlingen. 
(Bei PD Dr. Claus Volkenandt) Anne-Christine Strobel: Öffentliche Kunstförderungspraxis in der 
Schweiz des 19. Jahrhunderts. 
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Abgeschlossene Masterarbeiten 
(Bei Prof. Dr. Andreas Beyer) Dominik Müller: Feldherr und Friedensfürst: Zur Entstehung der 
Skulpturengruppe „Karl V. triumphiert über den Furor“ und der Funktion des flexiblen Halbharnischs. 
(Bei Prof. Dr. Gottfried Boehm) Sandra Berger: Sammeln, ordnen, institutionalisieren: Paul Ganz als 
Leiter und Konservator der Öffentlichen Kunstsammlung Basel (1902-1919). – Caroline Weis: Das 
Farbkonzept von Henri Matisse. 
(Bei PD Dr. Claus Volkenandt) Marlies Kessler: Beziehungen des Blicks im Bild und zwischen Bild und 
Betrachter bei Edouard Manet und Edgar Degas. 
 
Neu begonnene Dissertationen 
(Bei Prof. Dr. Gottfried Boehm) Sandra Berger: Leben und Schaffen von Paul Ganz (Arbeitstitel). – 
Isabel Fluri: Die Linie im Raum. Zeichnung als Installation (Arbeitstitel). – Toni Hildebrandt: Entwurf 
in der Handzeichnung - Begriff und Phänomen der Spur (Arbeitstitel). 
(Bei Prof. Dr. Barbara Schellewald) Stefanie Gschwend: Kunst der Kritik. Zeitgenössische 
Kunstpraktiken institutioneller Kritik (Arbeitstitel). – Claudia Marra: Andrea Moroni und die 
Architektur der proti auf der venezianischen Terraferma (Arbeitstitel). – Hildegard Schäfer: Der 
Schrein des heiligen Suitbertus ind Düsseldorf-Kaiserswerth (Arbeitstitel). – Britta Schulze: Bauskulptur 
der karolingischen Pfalz Ingelheim. – Julia Weber: Original - Kopie - Fälschung. Meissener Porzellane 
nach ostasiatischen Vorbildern (Arbeitstitel). 
 
Abgeschlossene Dissertationen 
(Bei Prof. Dr. Andreas Beyer) Roberto Donati: La pale d’altare della Cattedrale di S. Urso a 
Solothurn (1773-1778). Un esempio di dialogo culturale europeo nella Svizzera tedesca cattolica. 
(Bei Prof. Dr. Richard Hoppe-Sailer) Sonja Claser: Im Inneren des Bildes und des Klangs. 
Interaktion und der Einfluss der Experimentellen Musik im Werk von Bruce Nauman und Gary Hill. 
(Bei Prof. Dr. Barbara Schellewald): Beate Böckem: Inszenierung einer Persönlichkeit. Jacopo de’ 
Barbari und der Kulturtransfer in der Frühen Neuzeit. 
 
Abgeschlossene Habilitationen 
Martin Gaier: Heinrich Ludwig und die ‚ästhetischen Ketzer‘. Kulturpolitik, Kulturkritik, 
Kunstanschauen nach 1871. 
 
 
 
Bern – Institut für Kunstgeschichte 
 
Abgeschlossene Lizenziatsarbeiten 
(Bei Prof. Dr. Christine Göttler) Catherine Fassbind: Der Reiz des Orients. Frank Buchsers 
marokkanische Werke.  
(Bei Prof. Dr. Norberto Gramaccini) Nina Jaklic (Luzern): Cappella Brancacci: la rivoluzione 
nell’abbigliamento tra il tardo Medioeve ed il Rinascimento. – Christoph Messerli (Bern): Von der 
Souvenir- zur Studiokeramik. Die Berner Keramik im 19. und 20. Jahrhundert. – Christian Féraud 
(Bern): „Salomon Gessner als Vedutenstecher“. Die Landschaften für den Helvetischen Calender 1780-
1788. – Catharina Vogel (Bern): Vom Brustbild eines Grafen Sforza zum Bildnis des Grafen Francesco 
Sforza Cesarini. Eine Werkanalyse im Spannungsfeld der Rezeption Giovanni Boldinis. 
 
Neu begonnene Masterarbeiten 
(Bei Prof. Dr. Christine Göttler) Babette Pfarrer (Bern): Jacques Callot. Les misères de la guerre 
(Arbeitstitel). 
(Bei Prof. Dr. Norberto Gramaccini) Luise Baumgartner (Bern): Arbiträre, unvernünftige Körper? 
Der weibliche Akt in der mittelitalienischen Frührenaissance: Pisanellos weibliche Aktstudien 
(Arbeitstitel). – Michael Kind (Bern): Die benediktinischen Äbte von St. Egidien zu Nürnberg - 
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klerikale und humanistische Darstellungsmanier zwischen Typus, Bildnis und Portrait in der 
Nürnberger Kunst der Dürerzeit (Arbeitstitel). 
(Bei Prof. Dr. Bernd Nicolai) Irène Bruneau (Bern): Das Verkündigungsrelief in Conques. 
 
Abgeschlossene Masterarbeiten 
(Bei Prof. Dr. Norberto Gramaccini) Denise Hug: Vom internationalen zum Schweizer 
Künstlerplakat - Das Plakatwerk von Karl Bickel. Eine Einordnung in die Schweizer Plakatkunst. –  
Caroline Montandon: Johannes der Täufer von Giulio Campagnola als Beispiel einer 
Datierungsmethode druckgraphischer Blätter. 
(Bei Prof. Bernd Nicolai) Leonie Meier: Schloss Oberhofen zwischen Museum und Baudenkmal. 
Die Umgestaltung zum Interieurmuseum 1953-1967. – Pasquale Zariello: Beda Hefti, Ingenieur-
Architekt. Architektur der Freibäder zwischen Neoklassizismus und Neuem Bauen. Vom 
Badeschiff zur Schiffsmetapher. Architektur im Umbruch, eine (Freizeit)-Gessellschaft nimmt neue 
Formen an. – Adeline Zumstein: Kritik an der Rezeption des Baumeisterbegriffs am Beispiel der 
Familie Könitzer aus Worb. 
(Bei Prof. Peter Schneemann) Caroline Baier (Bern): Vermittelte BesucherInnen als Zielgruppe und 
Kunstwerk. – Rebecka Domig: Kuratieren als Wissensform. Entwürfe von postkolonialer 
Museologie bei Susan Vogel. – Franz Krähenbühl (Bern): Depicting Mexico City. Eine 
Untersuchung zur Darstellung der Stadt. – Monika Kümin Karl: Rollenwechsel, Harald Szeemann 
an der Kunsthalle Bern. – Pablo Müller: Zwischen Infotainment und Politischem Realismus. Das 
Diagramm im Werkkomplex Seele und Gefühl eines Arbeiters (1978-81) von Klaus Brehmer. 
 
Neu begonnene Dissertationen 
(Bei Prof. Dr. Norberto Gramaccini) Carmen Zenklusen (Bern): Vision of the Alps: Kunst im 
Spannungsfeld des Alpinismus (Arbeitstitel). 
(Bei Prof. Dr. Bernd Nicolai) Ariane Komeda (Horgen): Werden, Wandel und Wirkungskraft eines 
Architekturtransfers. Deutsche Kolonialarchitektur in Namibia 1884-1914 (Arbeitstitel). – Ursel 
Tischkewitz: Lebens- und Arbeitsgemeinschaften von GestalterInnen in Deutschland (ca. 1890-1933). 
(Bei Prof. Dr. Peter J. Schneemann) Sonja Fessel (Bern): Die Repräsentation historischer Orte in der 
zeitgenössischen Fotografie (Arbeitstitel). – Thomas Schönberger(Bern): Subkulturen als künstlerische 
Ressource. Interventionen in urbanen Räumen der siebziger Jahre in New York (Arbeitstitel). 
 
Abgeschlossene Dissertationen 
(Bei Prof. Oskar Bätschmann) Nicola Schröder-Plock: Théodore Géricault als Ausstellungskünstler. 
(Bei Prof. Dr. Norberto Gramaccini) Manuel Kehrli: Johann Rudolf Huber (1668-1748). Ein Basler 
Maler des Spätbarock. – Georg Dietz: Kapitel zur Papiergeschichte in Hinblick auf deren Markierungen 
in Papier. – Gudrun Knaus: Schöpferische Rezeptionen von Marcantonio Raimondi 1510-1700. – 
Sabine Häberli: ‚Edelsteine, gut und bös.’ Edelsteine, Gläser und Perlen an oberrheinischen 
Goldschmiedwerken des 13. bis 16. Jahrhunderts. 
 
Habilitationsvorhaben 
(Bei Prof. Dr. Bernd Nicolai) Dr. Julia Burbulla: „Verkörperte Emotionen“. Raumbildende Kunst in 
den ersten fünf Dezennien des 20. Jahrhunderts. – Dr. Christiane Kothe: Genese einer spätantik-
frühmittelalterlichen vegetabilen Bildsprache. Umayyadische Kalifate, ibero-okzitanischer Raum und 
beider Interdependenz. – Dr. Anna Minta: Stildiskussionen im Kontext politischer und sakraler 
Repräsentationsarchitektur in Washington, D.C. nach dem Sezessionskrieg (1861-1865) bis Mitte der 
1930er Jahre. – Dr. Jens Rüffer: Ars sine scientia nihil est. Studien zur mittelalterlichen 
Gestaltungspraxis und zur Methodik ihrer Erschliessung am Beispiel baugebundener Skulptur. – Dr. 
Markus Thome: Gebaute Bilder - Museale Inszenierung mittelalterlicher Architektur im 19. und 20. 
Jahrhundert. 
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Fribourg / Freiburg 
Seminaire d’histoire de l’art / Kunsthistorisches Seminar 
 
Nouveaux mémoires de master inscrits 
Neu begonnene Masterarbeiten 
(Prof. Victor Stoichita) Elisa Ambrosio: L’expression énigmatique du visage de Méduse. Analyse d’une 
figure mythologique dans l’art italien du début du 17e siècle. – Claudia Sager: Körper haben – Körper 
sein – Körper werden. Selbstinszenierung bei Chantal Michel. – Christine Fontana: Le cadrage et 
l’instantanéité dans les œuvres de Federico Zandomeneghi. – Angelika Tschachtli: Lachen und Lächeln 
in der Kunst der Frühneuzeit. – Anahi Cardona: Francisco de Goya et la représentation du corps de la 
sorcière. – Dominik Tomasik: L’autoportrait dans la peinture surréaliste. – Jelena Bojanic: Lucio 
Fontana. I « Teatrini » (1964-1966). – Diane Dayer-Tissières: L’image de la femme dans la peinture de 
Delacroix (titre de travail). – Thiphaine Robert: Des monuments commémoratifs en Suisse: entre 
présence et oubli. L'exemple du sculpteur Jakob Probst. – Vincent Borcard: Paysages en grand format 
dans la photographie (1980-2010). 
 
Mémoires de master achevés  
Abgeschlossene Masterarbeiten 
(Prof. Victor Stoichita) Joëlle Mora: Madame Sophie de France. Mystère musical à Versailles. – Justine 
Gisler: Peindre la nuit: John Sloan et New York. Le visible et l'invisible comme enjeux de la perception 
du réel. 
 
Nouveaux mémoires de MAS inscrits 
Neu begonnene MAS-Arbeiten 
(Prof. Victor Stoichita) Justine Gisler: Pratiques d’exposition et rapport au public dans l’œuvre de Niki 
de Saint Phalle. 
 
Nouvelles thèses inscrites 
Neu begonnene Dissertationen 
(Prof. Victor Stoichita) Alessandra Mascia: Dire l'indicibile, raffigurare l'invisibile: forme, idee e 
immagini nell'iconografia cristiana tra XVII e XVIII secolo (en co-tutelle avec l’Université de Turin). – 
Diletta Sereni: Disporre lo sguardo. Effetto sorveglianza e strategie di visione “asimmetrica” nell’arte 
contemporanea (en co-tutelle avec l’Université de Sienne). – Marie-Thérèse (Maïté) Metz: Les peintures 
noires de Goya (en co-tutelle avec l’Université de Paris I Panthéon-Sorbonne). 
 
Thèses achevées 
Abgeschlossene Dissertationen 
(Prof. Victor Stoichita) Jean-François Corpataux: Sculpture et moulage sur nature au XIXe siècle. 
Clésinger, Marcello, Rodin, Falguière. 
 
 
 
Fribourg / Freiburg 
Chaire d’archéologie paléochrétienne et byzantine 
 
Nouveaux mémoires de master inscrits 
Neu begonnene Masterarbeiten 
(Prof. Jean-Michel Spieser) Heinz Flückiger: Die Josefs-Zyklen in der frühchristlichen Kunst (mit 
Schwerpunkt: auf den koptischen Stoffen). – Irene Mathys: Die Apsidenmalereien in Bawit. 
 
Nouvelles thèses inscrites 
Neu begonnene Dissertationen 
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(Prof. Jean-Michel Spieser) Ludovic Bender: Les basiliques paléochrétiennes de la Grèce du Nord  (titre 
de travail). – Athena Passas: Les basiliques paléochrétiennes de la Grèce du Sud  (titre de travail). 
 
Thèses achevées 
Abgeschlossene Dissertationen 
(Prof. Jean-Michel Spieser) Manuela Studer: Verstorbenen Darstellungen auf frühchristlichen 
Sarkophagen. 
 
 
 
Genève 
Unité d’histoire de l’art 
 
Mémoires de master achevés 
(Prof. Frédéric Elsig) Céline Fontaine (32, route de Rougemont, 1286 Soral): Henriette Rath: artiste, 
mécène et collectionneuse. – Martine Hart (12a, chemin de Malvand, 1292 Chambésy): De Versailles à 
Versoix: la carrière cosmopolite de Louis-Auguste Brun (1758 – 1815). 
(Prof. Dario Gamboni) Ludivine Alberganti (28, Les Ronques, 3977 Granges): Les portraits de 
célébrités au XIXe siècle: Paul Verlaine immortalisé par Dornac au café François 1er. – Jean-Marie Bolay 
(2, rue des Caroubiers, 1227 Carouge): La route en projet. Du véhicule à l’architecture dans le travail 
d’Alain Bublex. – Alexia Couturier (19, rue du Collège, 1227 Carouge): Max Oppenheimer et la 
sensation musicale en peinture. – Marina Juarez de Senarclens (57, rue de Monthoux, 1201 Genève): 
Art et transgression chez Léon Ferrari: les dessins des années 1960. – Véronique Favre (246, Rue 
Adhémar Fabri, F 74800 La-Roche-sur-Foron): Dante Alighieri et Gustave Doré: une descente aux 
Enfers. – Virginie Gazzola (18, École de Médecine, 1205 Genève): Les peintures « abstraites 
géométriques » de Louis Bongard à Miremont-le-Crêt (1953 – 1957): pour une « unité de langage » 
entre peinture et architecture. – Beatriz Iglesias (7, avenue Théodore-Weber, 1208 Genève): Anish 
Kapoor. Entre réflexion et projection: les entrailles de l’espace. – Nolwenn Mégard (2, rue des 
Caroubiers, 1227 Carouge): Des mots et des photos. Les livres d’artistes de Sophie Ristelhueber. – 
Nadia Meshreky (82, avenue des Communes Réunies, 1212 Grand-Lancy): Les binômes chez Lucian 
Freud. – Cécile Simonet (7, avenue Théodore-Flournoy, 1207 Genève): Les photographies d’Idris Khan 
ou la transfiguration artistique des images composites. – Stéphanie Vuillemenot (36, chemin de Pinchat, 
1234 Vessy): Temps et matérialité: l’apport de la conservation-restauration à la compréhension de 
monochromes. – Alexandra Wioska (26, avenue de l’Amandolier, 1208 Genève): Entre mots et images: 
Esneh et l’expérience orientale d’Eugène Fromentin. 
 
Mémoires de MAS achevés 
(Prof. Frédéric Elsig) Elisabetta Alberti (12, via Praccio, 6900 Massagno): Le laboratoire et la question 
de la poussière au musée. – Laurence Arimont-Leroy (696, route du Levry, F 74130 Ayse): Les 
instruments de musique et la médiation culturelle. – Claudia Gaggetta (4, place du Cirque, 1204 
Genève): Le fonds Silvestre au Cabinet des arts graphiques de Genève. 
 
Nouvelles thèses inscrites 
(Prof. Frédéric Elsig) Mariaelena Bugini (37, via Milazzo, I 26100 Cremona): La marqueterie en France 
à la Renaissance. – Claudia Gaggetta (4, place du Cirque, 1204 Genève): Les relations entre le royaume 
de France et le duché de Milan (1499 – 1521). – Frédéric Hueber (c/o B. Huber, 50, Grand-Montfleury, 
1290 Versoix): Le Primatice. Catalogue raisonné des peintures et des dessins. – Imola Kiss (64, route 
Alphonse-Ferrand, 1233 Bernex): Simon de Châlons et la peinture en Provence au XVIe siècle. – Luisa 
Nieddu (18, avenue Daumesnil, F 75012 Paris): Jean Perréal. Un artista polivalente al servizio dei Re du 
Francia. 
(Prof. Dario Gamboni) Laurence Schmidlin (16, rue Grange-Lévrier, 1220 Les Avanchets): La 
spatialisation du dessin dans l’art américain des années 1960 et 1970. 
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Thèses achevées 
(Prof. Dario Gamboni) Patrick Ringgenberg (Chemin du Fiay, 1273 Arzier): Les théories de l’art dans la 
pensée « traditionnelle ». René Guénon – Ananda K. Coomaraswamy – Frithjof Schuon – Titus 
Burckhardt. 
 
 
 
Lausanne 
Section d’histoire de l’art 
 
Nouveaux mémoires de master inscrits 
(Dr. N. Bock) Roxane Fuschetto (Route de Moudon 41, 1522 Lucens): Le diptyque Mathéron de 
Nicolas Froment: L’image de René d’Anjou et Jeanne de Laval et son usage à la cour. 
(Prof. Philippe Kaenel) Catherine Burdet (Rue de la Tour 14, 1004 Lausanne): Through Love and 
Desire: Angela Carter and Surrealism in « The Infernal Desire Machines of Doctor Hoffman » (en 
codirection avec Martine Hennard Duteil). – Alessandra Panigada (Av. de Beaulieu 26, 1004 Lausanne): 
Lavaux: « Paysage culturel ». 
(Prof. O. Lugon) Maral Farahmand: Les premières institutions culturelles de la photographie à Genève, 
1970-1985. – Céline Haeni (Ch. des Colombières 29 A , 1290 Versoix): The Family of Man en Suisse.  
(Prof. D. Lüthi) Gaëlle Favre (Rue du Bourg 23, 1037 Etagnières): Alice Biro et l'architecture de la 
seconde moitié du XXe siècle. – Loïc Rochat (Avenue Chanel 35 bis, 1110 Morges): Les Cugnet à 
Bursins. Histoire socioprofessionnelle d'une famille de maîtres d’œuvre (en codirection avec prof. 
Danièle Tosato-Rigo, section d'histoire). – Carole Schaub (Ch. Porat 16, 1073 Savigny): La station de 
Glion. Architecture et urbanisme 1850-1940. 
(Prof. Kornelia Imesch Oechslin) Amélie Bannwart (En Pontou 14, 1123 Aclens): Les chaises en 
plastique dans le design des années 1960. – Noémie Buffat (Routre de Rueyres 9, 1416 Pailly): 
Architecture « verte » en Suisse aux XXe et XXIe siècles. – Joelle Christen (Av. Bergières 43, 1004 
Lausanne): Rencontres du texte et de l’image chez Laure Pigeon, August Walla et Carlo Zinelli. – 
Océane Delaveau (Av. de la Gare 23, 1003 Lausanne): « 2001 Sculpture Posthumaine », du rêve au 
cauchemar. – Adèle Etter (Bd. St-Georges 46, 1205 Genève): Art contemporain et large public: Étude 
autour d’une sélection d’institutions. – Nora Fiechter (Fürstensteinerstrasse 63, 4053 Basel): Der 
Durchbruch des Abstrakten Expressionismus in der Schweiz. Eine Untersuchung der Ausstellung « Die 
neue amerikanische Malerei » in der Kunsthalle Basel. – Cynthia Ramos Villalobos (R. Villereuse 7, 
1207 Genève): Daros Latinamerica à Zurich. Un continent et ses artistes. – Alexia Ryf (Av. de Riant-
Mont 27, 1004 Lausanne): Palazzo Grassi/Punta della Dogana: la collection Pinault à Venise. – Michela 
Simona (Av. du Tir-Fédéral 29, 1024 Ecublens): René Bauermeister et l’art vidéo en Suisse. – Beatrice 
Spence (Avenue d'Ouchy 53bis, 1006 Lausanne): « Connections »: the MAMCO in Geneva. 
(Prof. Serena Romano) Alzbieta Filipova (Rue de Petit Beaulieu 10, 1006 Lausanne): La mosaïque de 
Sant’Apollinaire in Classe à Ravenna. – Catherine Defayes (Petit Chemin 9, 1912 Leytron): Le Maître de 
Montiglio. 
 
Mémoires de licence/master achevés 
(Prof. Gaëtan Cassina) Caroline Deladoey (Rue de la Fontaine 8, 1860 Aigle): Villars: la station hôtelière 
et son architecture. – Fanny Schupbach (Ruelle de la Lombardie 8, 1950 Sion): Les hôtels de la vallée 
du Trient (1850-1914). 
(Prof. Philippe Kaenel) Tania Grand (Rte du Pâquis, 1168 Villars-sous-Yens): A la croisée de deux 
univers: « Destino » ou quand Dalì rencontre Disney. – Mélissa Rérat (Av. de la Dôle 6, 1005 
Lausanne): « They’re not victims of this video ! ». Quand trois vidéastes suisses lèvent le masque au 
féminin (en codirection avec François Bovier). – Sandra Renaud (Chemin du Chantey 8, Résidence « La 
Bruyère C », 1817 Brent – Fontanivent): « Kinder, Drachen, Schiffe, Bettler » Bettina Hürlimann et le 
livre illustré pour enfants. – Benjamin Grether (Place du Vallon 12, 1005 Lausanne): La souris et la 
bande dessinée: des représentations de la souris dans la bande dessinée à travers deux figures 
dominantes des années 1910 à 1940: Ignatz Mouse et Mickey Mouse. – Emily Boré (Av. des Alpes 3, 
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1006 Lausanne): La naissance de l’iconographie du glacier au siècle des Lumières: Le cas du Glacier du 
Rhône. – Fanny Grezet (Dorfstrasse 3, 4303 Kaiseraugst): « Paris sans fin » d’Alberto Giacometti. – 
Romain Frioud (Les Caplans, 1968 Mase): Lauréats des Concours Calame & Diday 1865-1893. De 
l’école alpestre au pleinairisme, évolution et controverses autour de la peinture de paysage à Genève 
dans la seconde moitié du XIXe siècle. 
(Prof. D. Lüthi) Wally de Marco (Rue de Midi 6, 1009 Pully): La ferronnerie lausannoise au tournant 
des XIXe et XXe siècles, entre art et industrie. – Sachiko Mikami (Isabelle de Montolieu 161, 1010 
Lausanne): Louis Wenger (1809-1861). Architecte, militaire et politicien. 
(Prof. Olivier Lugon) Laure Cuérel (Avenue Marc Dufour 46, 1007 Lausanne): De l’usage du Polaroïd 
dans les autoportraits d’artistes. – Justine Detraz (Cocarde 13, 1024 Ecublens): Les conditions de 
possibilité pour une pratique artistique engagée au travers du prisme de la photographie et de la posture 
de Fred Lonidier. – Virginie Kyriakopoulos (Chemin de la Roche 6, 1020 Renens): Diane Arbus, 
perspectives genre. – Raquel Monteiro (Ch. du Centenaire 12, 1008 Prilly): La représentation 
médiatique de la figure artistique dans L’Illustré. – Maude Oswald (Rue de l'Industrie 9, 1005 
Lausanne): Le documentaire social face à la pauvreté blanche des Appalaches: Eugene Richard, Shelby 
Lee Adams, Tim Barnwell et Ken Light. – Diana Pétament Martinez (Milieu 19, 1400 Yverdon-les-
Bains): Edward Steichen chez Vogue. La photographie de mode, ou l’étude d’un processus 
d’émancipation et de singularisation d’une pratique photographique commerciale. – Noémie 
Richard (Av. de l'Eglise-Anglaise 1b, 1006 Lausanne): L’Art du film en décomposition: Eric 
Rondepierre et Bill Morrison. – Elisa Rusca (Via Bacilieri 6, 6600 Muralto): « Target: Iraq ». Etude de 
cas sur les représentations de la violence en photographie (en co-direction avec Gianni Haver, 
sociologie des médias, SSP). 
(Prof. Christian Michel) Emmanuelle Neukom (La Chaumière, 1165 Allaman): Les représentations 
d’Esther héroïne religieuse et Romanesque. 
(Prof. Kornelia Imesch Oechslin) Leonora Foletti (Av. Verdeil 1 bis, 1005 Lausanne): L'architecture 
muséale de J. Herzog et P. de Meuron: enjeux et solutions de la construction de l'espace d'exposition. – 
Caroline Recher (Av. Warnery 9, 1007 Lausanne): Lutte avec l’image. Dispositifs et tactiques artistiques 
actuels autour de la représentation de la souffrance. 
(Prof. Serena Romano) Chiara Croci (Via Nobili Rusca 12, 6850 Mendrisio): La chapelle de Santa 
Matrona à Capoue et ses mosaïques. 
(Dr. Michele Tomasi) Sabine Utz (Chemin du Mont-Tendre 11, 1007 Lausanne): La parole en images. 
Etude des cycles illustrés du Prudence de Berne (Burgerbibliothek, codex 264). 
  
Nouveaux mémoires de MAS inscrits 
(Prof. Kornelia Imesch Oechslin) Danijela Bucher (Rue de Couvaloup 24, 1110 Morges): Historische 
Papiertapeten im musealen Kontext – gestern, heute und morgen. 
 
Nouvelles thèses inscrites 
(Prof. D. Lüthi) Olga Kirikowa (Ch. de Bonne Espérance 32, 1006 Lausanne): Luigi Fontana (1824-
1894), son activité d'architecte à Saint-Pétersbourg et à Castel San Pietro (TI) (en codirection avec Prof. 
hon. G. Cassina). 
(Prof. Philippe  Kaenel) Katarzyna Matul (315 B rue de Vesegnin, F - 01210 Ornex): L'autonomisation 
de l'affiche dans la seconde moitié du vingtième siècle en France et en Pologne: artistes, institutions et 
médias (en codirection avec André Ducret). 
(Prof. Kornelia Imesch Oechslin) Caroline Recher (Av. Warnery 9, 1007 Lausanne): Movere: art 
contemporain et représentation de la souffrance. – Ursula Meier (Bertastrasse 61, 8003 Zürich): Global 
Art: Das Kunstprojekt ARTPORT making waves zwischen Gesellschaft, Wissenschaft und Politik – 
eine kulturwissenschaftliche Untersuchung. – Richard Lütolf (Hofstrasse 53, 8032 Zürich): Der Prada 
Transformer. Architektur, Film und moderne Kunst im Dienste einer Luxusmodemarke. 
 
Thèses achevées 
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(Prof. Serena Romano) Ivan Foletti: « Da Bisanzio alla Santa Russia ». Nikodim Kondakov (1844-1925) 
e la nascita della storia dell’arte in Russia. Con la traduzione del primo volume dell’Ikonografija 
Bogomateri. 
 
 
 
Ecole Polytechnique Fédérale de Lausanne (EPFL) 
Laboratoire de Théorie et d’Histoire 
 
Nouvelles thèses inscrites 
(Prof. Roberto Gargiani) Salvatore Aprea (La Roujarde 24, 1303 Penthaz): Aux origines de la 
construction en béton en Allemagne. – Khue Tran (Ch. du Martinet 21, 1020 Renens): L’architecture 
de Tadao Ando. 
(Prof. Bruno Marchand) Olga Moatsou (Route de Cossonay 20, 1008 Prilly): Entrepreneurial residential 
typology in Greece: 1960-2010. The diffusion of the Polykatoikia into provincial cities: A case study of 
Rethymno, Crete. – Joana Alves (c/o S. Monnet, Av. Montchoisi 2, 1006 Lausanne): Permanence and 
Persistence Achieving Sustainable Development through preservation of twentieth century architectural 
heritage. 
 
Thèses achevées 
(Prof. Jean-Pierre Adam & Prof. Roberto Gargiani) Maria Chiara Barone (Ch. de Boston 9b, 1004 
Lausanne): Origini costruttive della colonna greca: documenti. 
(Prof. Roberto Gargiani) Giulia Chemolli (Ch. de Renens 9, 1004 Lausanne): Viollet-le-Duc, architetto. 
– Giampiero Sanguigni (Via Eleonora D'Arborea n.1, I-00162 Roma): Strategie del rivestimento 
nell'architettura olandese contemporanea: i casi di Neutelings Riedjik, Unstudio e Wiel Arets. 
(Prof. Jacques Lucan) Irène Vogel Chevroulet (Av. Solange 4, 1006 Lausanne): La création d'une 
japonité moderne (1870-1940), ou Le regard des architectes européens sur le Japon: J. Conder, R. 
Mallet-Stevens, B. Taut et C. Perriand. 
(Prof. Bruno Marchand) Frédéric Frank (Place du Château 14, 1260 Nyon): La densification des 
espaces urbains, une problématique contemporaine interrogée par le logement collectif. 
(Prof. Martin Steinmann) Didier Challand (Av. de Riant-Mont 4, 1004 Lausanne): Habiter la ville 
ouverte: nouvelle actualité de la villa urbaine. 
 
 
 
Neuchâtel 
Institut d’histoire de l’art et de muséologie 
 
Nouveaux mémoires de master inscrits 
(Prof. Régine Bonnefoit) Léonore Lidy (Chevreuils 30, 2300 La Chaux-de-Fonds): L’art brut. 
(Prof. Christophe Brandt) Julie Visinand (Chemin du Ruz Chasseran 15, 2056 Dombresson): Bernard 
Faucon. 
(Prof. Octave Debary) Séverine Malant (5, rue de l'Ecole-de-Médecine, 1205 Genève): La place des 
scientifiques dans une institution muséale: les enjeux d'une évaluation préalable repensée. 
(Prof. Pascal Griener) Alexandra Blanc (Rue des Brévards 3, 2000 Neuchâtel): Objets de collections, les 
recueils de dessins gravés par le comte de Caylus: Etude du volume offert à Jacques-Antoine Arlaud. – 
Cécile Guinand (Chapelle 9, 2300 La Chaux-de-Fonds): Stendhal,  historien d'art. – Camille Jacquier 
(Rue du Buron 12 bis, 1400 Yverdon-Les-Bains): Les envois de tableaux de l'Etat français à la Ville de 
Genève (1805). – Jessica Quiry (42, rue de la Filature, 1227 Carouge): Chefs d’œuvre du Musée du 
Prado (1939). Projet de reconstitution d’une exposition passée: étude de définition et de faisabilité. 
(Prof. Pierre-Alain Mariaux) Ann Arend (c/o Monsieur et Madame Guy F. Arend, Route de la Forêt 
51, 1635 La Tour-De-Trême): La conservation des peintures sur panneaux du 15e siècle, avec pour cas 
particulier l'exposition Cranach l’Ancien. – Isaline Delederray (Ecluse 68, 2000 Neuchâtel): Le Musée 
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industriel de Lausanne. – Sophie Pujol (Ch. de la Blanche Eglise, 32520 La Neuveville): La gestion du 
patrimoine industriel illustrée par l'histoire du Fonds Suchard-Tobler à Neuchâtel. – Marie Rochel 
(Sous-Riex 3, 1097 Riex): L’horloge Vaschey, politique de collection et mécénat au Musée international 
d’horlogerie. – Carme Rodriguez-Pamias (Route de Saint-Légier, 15B, 1800 Vevey): L’Iconographia 
d’Antoon van Dyck dans les collections publiques suisses. – Carmen Simon (Freiestrasse 50, 3012 
Bern): Religion und Ausstellung Theoretische Überlegungen und Ansätze zur Neukonzeption der 
Dauerausstellung des Jüdischen Museums der Schweiz. – Myriam Valet (Aux 4 Vents, 1324 Premier): 
L'accueil du public à handicap auditif au musée. L'exemple du Musée Elysée: la surdité face à l'image. 
(Prof. Radu Stern) Claude-Michel Etegny (Four-à-Chaux 93 A1, 5190 Balâtre, Belgique): Musée et 
public scolaire. Enquête en région lausannoise. 
(Prof. Thomas Schmutz) Elise Maillard (Planche-Supérieure 32, 1700 Fribourg): « L'image en 
mouvement » - Conception d'une exposition itinérante. 
 
Mémoires de master achevés 
(Prof. Régine Bonnefoit) Laura Sánchez Serrano (c/o Toon Verwaest,  Weissensteinstrasse 112, 3007 
Bern): Les expositions de sculpture dans l'espace public. Vers un projet de médiation culturelle. – 
Eloïse Vienne (Rue des Recrêtes 11, 2300 La Chaux-de-Fonds): De sa Genèse à sa donation, la 
collection d'un artiste en motocycliste et sa dialectique avec Olivier Mosset (codirection avec Mme Lada 
Umstätter).  
(Prof. Octave Debary) Fanny Richard (Rue des Parcs 69, 2000 Neuchâtel): Villa Sovietica: entre art et 
science, les musées d'ethnographie en question. 
(Prof. Thomas Schmutz) Valeria Donnarumma (Via Cà di Sopra 14, 6925 Gentilino): L'accessibilité des 
musées d'art aux handicapés de la vue: une question de médiation. – Gabriella Ribar (24 rue de la 
Colline, 1205 Genève): Etude sur l'utilisation du marketing dans les musées et élaboration d'un plan 
marketing stratégique pour la réunion du Musée Schwab et du Neuhaus à Bienne. 
 
 
 
Zürich 
Kunsthistorisches Institut 
 
Neu begonnene Lizenziats / Masterarbeiten 
(Prof. Dr. Georges Descœudres) Andreas Gallmann (Gotthardstrasse 29, 8800 Thalwil): Das Kloster 
Rüti – baugeschichtliche Betrachtungen der zum Klosterbezirk gehörenden Gebäude. – Ursina Jecklin-
Tischhauser (Sennhofstrasse 11, 7000 Chur): Frühmittelalterliche Kirchenbauten in Tumegl/Tomils, 
Sogn Murezi. – Natalie Wey (Bruchstrasse 55, 6003 Luzern): Hauseingänge und Entrées von 
Mietshäusern um 1900 in Luzern. 
(Prof. Dr. Bettina Gockel) Gabriela Winter (Bergstrasse 6, 6010 Kriens): László Moholy-Nagys 
Typofoto: Simultanität als Darstellungsform. – Claudia Reeb (Heusserstrasse 13a, 9010 St. Gallen): 
Warhols Mona Lisa. 
(Prof. Dr. Hubertus Günther) Aleksandra Kratki (Schürgistrasse 69, 8006 Zürich): Visionsmalerei am 
Beispiel der Johannes-Apokalypse: Formaler Realismus und die bildliche Darstellung transzendenter 
Ereignisse. 
(Prof. Dr. Kornelia Imesch Oechslin) Karoliina Elmer: Autobahnraststätten der Schweiz. – Mélanie 
Hauser (Carl-Spitteler-Strasse 63, 8053 Zürich): Architekturvisionen eines Museums. «The Guggenheim 
Architecture». – Patrizia Mazzei: Pepperminta – ein Film von Pipilotti Rist. 
(Prof. Dr. Wolfgang F. Kersten) Andrey Albrecht: Die Naturskizzen Rudolf Steiners. – Rebekka Ray: 
Die Fotografenfamilie Bär in Frauenfeld – Die frühen Porträts. – Nela Bunjevac: Acht Lithografien 
von Oskar Kokoschka zu Karl Kraus’ „Die Chinesische Mauer“. – Isabell Fehlmann: Hüttenzeit – Eine 
kunsthistorische Betrachtung der Architektur von fünf Hütten des Schweizerischen Alpen-Clubs. – 
Imogen Schmitt: Heinrich Eichmann. Der Lebensbaum als Hauptsymbol im Werk von 1960 bis 1970. 
– Joachim Sieber: Propaganda an der Schnittstelle zwischen Plakat und Text. Die Titelblätter politischer 
Arbeiter- und Kunstzeitschriften in der Schweiz zwischen 1930 und 1934. – Ralf Eggenberger: Norman 
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Rockwell: Triple Self Portrait. – Regina Erdös von Ehrenwald: Bloss ein Linienspiel – 
Zwischenschatten – Stellungen – Dinge. Der Einbezug des Betrachters im Werk von Slivia Bächli. – 
Deborah Favre: Sieben Mulden und ein Pantheon. Schwierigkeiten und Chancen im Umgang mit 
Künstlernachlässen in der Schweiz. – Ayse Zeynep Pamuk: Zeitgenössische Kunst und 
Kunstinstitutionen in Istanbul. 
(Prof. Dr. Hans Bjarne Thomsen) Laura Scholl: Tsukioka Yoshitoshis Holzschnittserien. 
(Prof. Dr. Tristan Weddigen) Simone Westermann (Seefeldstrasse 173, 8008 Zürich): “Der göttliche 
Funke” – Lichtsymbolik bei Federico Zuccaro. – Lea Oliva Brägger (Gerhardstrasse 8, 8003 Zürich): 
Kunst im Sakralraum. Die Schweizer Beiträge zur Biennale von Venedig in San Staë 1988-2011. 
 
Abgeschlossene Lizenziats / Masterarbeiten 
(Prof. Dr. Cornelius Claussen) Sophie Frank: Der Heilige und die Macht: das Ursowunder. 
(Prof. Dr. Georges Descoeudres) Marco Bernasconi (Strassburgerallee 76, 4055 Basel): In porticum et 
ante portam. Zu den Westbereichen der Sakralbauten auf dem Münsterplatz Basel. – Anette Bieri 
(Hombrechtikerstrasse 58, 8645 Jona): Ofenbaukunst in Alt-Weesen: Archäologische Funde und 
Befunde aus der Brandschicht von 1388. – Katja Lesny (Mellingerstrasse 43, 5400 Baden): 
Spätmittelalterliche engobierte Ofenkeramik ohne Glasur. Zur Frage der Existenz weisser Öfen auf 
dem Thorberg/BE. 
(Prof. Dr. Bettina Gockel) Zuzia Bohdanowicz (Seebahnstrasse 115, 8003 Zürich): Das Spiel mit altem 
Licht. Die Rolle der Schwarzweiss-Fotografie im Werk von Christian Boltanski. – Daniela Wegmann 
(Trittligasse 4, 8001 Zürich): Fotografie als Fundstück: Schriftbilder in Tacita Deans „The Russian 
Ending“. – Patrizia Munforte (Blauenstrasse 16, 4153 Reinach): Die Post-Mortem-Fotografie im 19. 
Jahrhundert. 
(Prof. Dr. Kornelia Imesch Oechslin) Agatha von Däniken: Die gestickte Aussage. «Majnun» von 
Ghada Amer. – Stéphanie Egli: Der Computer als künstlerisches Werkzeug: 3D-Software in der Kunst 
am Beispiel von Maya Vonmoos. – Stefanie Fluri-Mühle: Der Scaldis-Ehrenbogen im Einzug Prinz 
Philipps in Antwerpen 1549. – Noemi Haag: Markenführung und Corporate Design von Kunstmuseen. 
– Peter Hechelhammer: Davos Schatzalp. – Richard Lütolf: Architektur und Branding. Die Prada 
Epicenter-Stores – ein Modetrend. – Ursula Meier: Die Schweizer Kunstvermittlung im Museum. 
Entwicklungen, Audience, Development und Partizipation. – Sarah Merten: Unabhängige Kunsträume? 
Untersuchung zur Entwicklung und Bedeutung von Offspaces in der Stadt Zürich seit 1980. – Milena 
Oehy: Karikaturistische Bildzitate aus dem Nebelspalter von 1875 bis 1955. Eine formale und 
inhaltliche Gegenüberstellung mit dem Vorbild. – Mélanie Laurence Tanner: Bildwissenschaft als 
Teilbereich des Grünen Grossen Ganzen. Mit einer Studie zu Jules Spinatschs Surface Spect2. – 
Matthias Ziegler: Verrückte Weiblichkeit! Ambiguität und Subversivität in den Bildern von Lisa 
Yuskavage. 
(Prof. Dr. Wolfgang F. Kersten) Dominique Stäubli: Edouard Manet – Zum Blick. – Tabea Schindler: 
Der Maler als Betrüger. Das versteckte Selbstbildnis in Gerrit Dous «Quacksalber» und Frans van 
Mieris’ «Scharlatan». – Isabelle Roth: Kunst im öffentlichen Aussenraum der Stadt Luzern. 
Dokumentation und Standortanalyse. – Georg M. Hilbi: Das Bildnis des Pfarrers Franz Niklaus 
Lüthardt. Deutung und Stellenwert der Portraitmalerei in Albert Ankers Werk. – Alexandra Blättler: 
Bas Jan Ader. Das fotografische Werk: Über das Fallen und Scheitern. – Marta Saiu: Maternität in 
Pablo Picassos Werk. – Sibylle Meier: Andreas Gursky. Eine Werkbetrachtung der Serie „F 1 
Boxenstopp I–IV“. – Chonja Lee: Real, Ideal, Fatal. Frauendarstellungen im öffentlichen Raum 
Zürichs. – Susanna Lerch: Bilder der Wirklichkeit. Die abstrakte Malerei von Gertrud Debrunner, 
1945–50. – Evelyne Bucher: Ein Fremder in der Heimat – Olivier Mossets Präsenz in öffentlichen 
Schweizer Institutionen. – Sonja Föhn: Zur Geschichte und Gegenwart von „Kunst und Bau“ in 
Luzern. – Thomas Ryser: Die Bauern als „Rückgrat der Schweizer Nation“. Ihre Darstellung in den 
vom Nationalen Anbaufonds zwischen 1941 und 1945 verwendeten Fotografien, unter spezieller 
Berücksichtigung der von „Foto Gross“ in St. Gallen eingesandten Bilder. – Annika Schwenn: Kunst 
versus Propaganda. Rezeption der DDR-Fotografie gestern und heute am Beispiel von Harald 
Hauswald und Gerhard Kiesling als Chronisten ihrer Zeit. – Mirjam Steiner: Zitatkunst im Werk von 
Christian Rothacher. – Sandra Sykora: Einführung in das Urheberrecht für Kunsthistoriker. Ein 
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Leitfaden für die Praxis. – Sibylle Reichenbach: Albert Oehlens Spiegelbilder in deutschen Museen. Zur 
Bedeutung der Spiegelfragmente und zur Wechselbeziehung zwischen Betrachter und Werk. – 
Fabienne Ruppen: Carl Schuch am Saut-du-Doubs. Zum Verhältnis von Realität und Bildwirklichkeit. – 
Stefanie Werner: Der Holzschnitt Profilkopf/Selbstbildnis von Ernst Ludwig Kirchner. Ein 
bildnerisches Zeugnis von Kirchners Kunstideal?. 
(Prof. Dr. Brigitte Kurmann-Schwarz) Martina Harder (Breitestraße 154, 8400 Winterthur): „(....) eine 
eigentliche baslerische Kirchenkunst-schlacht“. Neue Fenster für das Balser Münster? Diskurse über 
die Entwürfe von Charles Hindenlang 1946-1952. – Eva Maria Scheiwiller-Lorber (Lehhaldenstraße 1, 
9030 Abtwil SG): Gebrannte Glasmalereien in jeder Manier. Neue Glasmalkunst des 19. Jahrhunderts 
im Werk Johann Jakob Röttingers. 
(Prof. Dr. Hans Bjarne Thomsen) Michèle Grieder: Kunst in Zeiten politischer Umwälzungen: Eine 
Untersuchung der Textilkunst im Hinblick auf neue Tendenzen während der Zeit des Niedergangs der 
Tang-Dynastie (618-907). – Han Byul Jung: Chinesische Diaspora Künstler im „dritten Raum“ und die 
lokale Auswirkung auf die Kunst. Ein Vergleich zwischen Amerika und Frankreich. – Carmen Liou: 
Blumen- und Vogelmalerei als Sujet weiblicher Malerinnen zwischen später Ming- und früher Qing-
Zeit. 
 
Neu begonnene Dissertationen 
(Prof. Dr. Georges Descoeudres) Anette Bieri (Hombrechtikerstrasse 58, 8645 Jona): 
Spätmittelalterliche und frühneuzeitliche Holzbauten in der Innerschweiz. – Thomas Brunner 
(Friesenweg 12, 6460 Altdorf): Die Kirche St. Oswald in Zug. 
(Prof. Dr. Bettina Gockel) Bettina Preiswerk (Küngenmatt 3, 8055 Zürich): Absentia lucis. 
Spätmittelalterliche Nachtdarstellungen im Verhältnis von Kunstpraxis, Kunsttheorie und Ästhetik. – 
Birk Weiberg (Brauerstrasse 16, 8004 Zürich): Ästhetik und Technik des filmischen Kompositbildes. – 
Yujin Kim (Hans Rölli Strasse 25, 8127 Forch): Kinoreflexion in der zeitgenössischen Kunst. – Sophie 
Junge (Röschibachstrasse 51, 8037 Zürich): Zwischen Metapher und Protest: Künstlerische Reaktionen 
auf die AIDS-Krise in den USA. – René Perret (Blutzwis 14, 8604 Volketswill): Die Daguerreotypie in 
der Schweiz. Die Verbreitung des neuen Mediums und Produktionsmittels der Fotografie unter 
besonderer Berücksichtigung der Region Zürich. 
(Prof. Dr. Hubertus Günther) Tadej Tassini (Mattacherstrasse 83, 8052 Zürich): Die Vorhallen von S. 
Andrea und S. Sebastiano in Mantua. Eine Bautypologie. – Madleine Skarda (Tüffenwies 31, 8064 
Zürich): Gotik und Barock in Böhmen zu Beginn des 18. Jahrhunderts. Historische und kulturelle 
Wurzeln in Giovanni Santinis Architekturstil. 
(Prof. Dr. Kornelia Imesch Oechslin) Johannes M. Hedinger: Strategic Art / Strategie-Kunst. – Harry 
Klewitz: Alberto Giacometti: Das Frühwerk 1911–1925, mit einem überarbeiteten und ergänzten 
Werkverzeichnis. – Tatiana Kellenberger: Weibliche Identitäten im post-sowjetischen Film. – Marc 
Seidel: Antonio de Grada (1858–1938). Dekorationsmalerei zwischen Historismus, Symbolismus und 
Jugendstil. 
(Prof. Dr. Wolfgang F. Kersten) Georg M. Hilbi: Zur Portraitmalerei in Albert Ankers Werk. – 
Alexandra Blättler: Bas Jan Ader und die Fotografie. – Susanna Lerch: Gertrud Debrunner. Leben und 
Arbeit. – Sandra Sykora: Das Selbstporträt bei Anselm Kiefer. 
(Prof. Dr. Brigitte Kurmann-Schwarz) Eva Maria Scheiwiller-Lorber (Lehhaldenstraße 1, 9030 Abtwil 
SG): „...gemäss den Regeln und Gesetzen der Ästhetik und der christlichen Kunst [...]“. – Johann Jakob 
Röttinger: Ein Glasmalerpionier im Dienste des Historismus. – Eva Laura Zangger (Eschengasse 3, 
8294 Schalchen Wila): Glasmalerei im Spannungsfeld von Historismus und Jugendstil. Studien zum 
Werk von Georg Jakob Röttinger. – Angela Schiffhauer (Route de Bertigny 39, 1700 Fribourg): Heilige 
im Fenster. Mediale Aspekte zu Glasmalereien des 12. und 13. Jahrhunderts unter besonderer 
Berücksichtigung schriftlicher Quellen. 
(Prof. Dr. Hans Bjarne Thomsen) Jeanne Egloff: The Foreign in Japanese Art during the Late Edo-
Period: Depiction and Interpretation of Non-Native Artefacts and Objects in Japanese Woodblock 
Prints. – Roland Hutter: Die Persistenzgeschichte der Lackwaren von Wajima. – David Putnam: The 
Semiological and Semiotic Development of Kabuki Costume Patterns during the Edo Period. – 
Wakako Katsube-Nixdorf: Narrative Semiotics of Japanese Art History. 
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(Prof. Dr. Tristan Weddigen) Chonja Lee (Gehrenholz 1A, 8055, Zürich): Wiederbelebung der Künste 
um 1900: Magische und andere Rituale. – Peter Scholz (Kurfuerstenstr. 161, 10785 Berlin, 
Deutschland): Giusto de' Menabuoi und die Wissenskultur des Trecento. – Barbara Caen (Universität 
Zürich, Kunsthistorisches Institut, Rämistrasse 73, 8006 Zürich): La tapisserie au XIXe siècle. 
Renaissances d’un medium historique. – Sabine Hügli Vass (Zürichstrasse 50, 8610 Uster): Urhütte und 
Primitivismus. Der Ursprung und die natürliche Gesetzmässigkeit der Architektur im klassizistischen 
Sinn (abgeschlossen März 2009). – Kathrin Frauenfelder (Affolternstrasse 139 , 8050 Zürich): Die 
Geschichte der Kunstsammlung Kanton Zürich. – Birte Graff (Hardeggstrasse 23 b, 8049 Zürich): 
Piero della Francesca retrospektiv. Der Künstler im Kontext von Tradition und Moderne. – Marcel 
Henry (Istituto Svizzero, Via Ludovisi 48, I-00187 Roma): Egnazio Danti und die Visualisierung der 
Wissenschaft zur Zeit der Gegenreformation. – Andreas Rüfenacht (Lorbeerstrasse 1, 3018 Bern): 
Johann Gottlob von Quandt (1787-1859). Kunstschriftsteller, Sammler und Förderer der Künste in 
Dresden. – Tabea Schindler (Imfeldstrasse 82, 8037 Zürich): Wirklichkeit – Theatralität – Virtuosität. 
Die Darstellung von Textilhandwerk und Textilien in der holländischen Genremalerei des 17 Jh. – 
Madleine Skarda (Tüffenwies 31, 8064 Zürich): Gotik und Barock in Böhmen zu Beginn des 18. 
Jahrhunderts. Historische und kulturelle Wurzeln in Giovanni Santinis Architekturstil. 
 
Abgeschlossene Dissertationen 
(Prof. Dr. Cornelius Claussen) Karin Plaschy-Huchler: „Du selbst bist Dein Hauptwerk“ Cuno Amiets 
Selbstbildnisse zwischen Selbstpropaganda und künstlerischer Selbstreflexion. – Susanne Neubauer: 
Paul Thek Reproduced, 1969-1977 Dokumentation, Publikation und Historisierung räumlicher 
ephemerer Kunstwerke. 
(Prof. Dr. Georges Descoeudres) Ylva Meyer (Zweierstrasse 15, 8004 Zürich): S. Angelo in Perugia. – 
Saskia Roth (Toblerstrasse 60, 8044 Zürich): Die Reliquiensammlung des ehemaligen Hildesheimer 
Domhochaltares. 
(Prof. Dr. Wolfgang F. Kersten) Mandy Gnägi: Der Maler als Fotograf. Ernst Ludwig Kirchners 
Porträtfotografie. –Angelika Schuster: Das Kreuzigungsmotiv in der Malerei nach 1945 in Deutschland. 
Fallstudien zu Markus Lüpertz, Bernhard Heisig, Martin Kippenberger und Jonathan Meese. 
(Prof. Dr. Brigitte Kurmann-Schwarz) Katharina Elisabeth Georgi (Kunstmuseum Basel, St. Alban-
Graben 8, 4010 Basel): Einem fränkischen Buchmaler auf der Spur. Gebetbuchillustration im Umkreis 
der Pleydenwurff-Wolgemut-Werkstatt. 
(Prof. em. Dr. Stanislaus von Moos) Rahel Hartmann: Otto Kolb (1921-1996). Architekt und Designer. 
(Prof. em. Dr. Franz Zelger) Jessica Stiburek (Müllerstrasse 48, 8004 Zürich): Tadashi Kawamata und 
Jo Achermann. Zwei Künstler bespielen Zug. Wie ein Kunstmuseum den Dialog zwischen Kunst und 
Öffentlichkeit im urbanen Raum unterstützt. 
 
 
 
Eidgenössische Technische Hochschule Zürich 
Institut für Geschichte und Theorie der Architektur (gta) 
 
Neu begonnene Dissertationen 
(Prof. Dr. Vittorio Magnago Lampugnani) Ivica Covic (Via Teodosio 65, I-20131 Milano): Scuola di 
Zagabria tra ideologia e pragmatismo. Modernismo come progetto tra entusiasmo utopico e eutanasia 
storica. 
(Prof. Dr. Andreas Tönnesmann) Ivan Bocchio (Rothstr. 32, 8057 Zürich): Das Grandhotel in den 
Südtiroler Alpen. Von der Belle Époque bis zur Moderne. 
 
Abgeschlossene Dissertationen 
(Prof. Dr. Vittorio Magnago Lampugnani) Sara Patricia Luzón Canto (Leeacherstr. 63, 8123 
Ebmatingen): Studien zur inneren Kolonisation in Spanien zwischen 1907 und 1927. – Pia  
Simmendinger (Uetlibergstrasse 21, 8902 Urdorf): Heinrich Bernhard Hoeslis Entwurfslehre an der 
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ETH Zürich. Eine Untersuchung über Inhalte, Umsetzung und Erfolg seines Grundkurses von 1959–
1968. 
(Prof. em. Dr. Werner Oechslin) Dieter Weidmann (Rötelstr. 106, 8057 Zürich): Gottfried Sempers 
Polytechnikum in Zürich. Ein Heiligtum der Wissenschaft und Künste. 
(Prof. Dr. Andreas Tönnesmann) Reto Geiser (Rudolfstr. 50, 4054 Basel): Giedion in Between: A Study 
of Cultural Transfer and Transatlantic Exchange, 1938–1968. – Sascha Köhl (Wehntalerstr. 36, 8057 
Zürich): Von der Ratsstube zum Stadhuis. Das Brüsseler Rathaus und die Anfänge einer 
repräsentativen politischen Architektur in Brabant, den Niederlanden und Westeuropa. – Markus 
Podehl (Bernhard-Lichtenberg-Str. 3, D-10407 Berlin): Architektura Kaliningrada 1917-1991. Wie aus 
Königsberg Kaliningrad wurde. – Erik Wegerhoff (Strelitzer Str. 51, D-10115 Berlin): Antike aneignen. 
Prinzipien der architektonischen Re-Interpretation antiker Bauten. 
 
Abgebrochene Dissertationen 
(Prof. Dr. Vittorio Magnago Lampugnani) Enrico Sassi (Via Besso 59, 6900 Lugano): Criteri progettuali 
per gli spazi pubblici di una nuova urbanità. 
 
Abgeschlossene Habilitationen 
(Prof. Dr. Andreas Tönnesmann) Dr. Lothar Schmitt (Neubadstr. 159, 4054 Basel): Spuren der 
Gelehrsamkeit. Bilder und Objekte von Humanisten. 
 
 
 
Eidgenössische Technische Hochschule Zürich 
Institut für Denkmalpflege und Bauforschung 
 
Neu begonnene Dissertationen 
(Prof. Dr.-Ing. Uta Hassler) Christoph Rauhut: Die städtische Baustelle des späten 19. Jahrhunderts 
(Arbeitstitel). 
 
Abgeschlossene Dissertationen 
(Prof. Dr.-Ing. Uta Hassler) Knut Stegmann: Das Bauunternehmen Dyckerhoff & Widmann - Zu den 
Anfängen des Betonbaus in Deutschland 1865-1918. – Theresia Gürtler Berger: Otto Rudolf Salvisberg 
- seine Schweizer Bauten. 


